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Erscheint Montag , Mittwoch und Freitag .
Der Abonnements - Preis beträgt incl . dem jeden
Freitag beigegebenen Kllnftr . Eonntagsblatt
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tagsbeilage 30 Pfg . ; - durch die Post bezogen
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dungen werden nicht berücksichtigt .

Nr . 2S . Mittwoch , 26 . März 1902 88 . Jahrgang .
Rundschau .

Stuttgart , 24 . März . Die hie¬
sigen und die Brauereien der Umgebung
machen bekannt, daß sie sich geeinigt ha¬
ben , Flaschenbier an Private nicht mehr
direkt abzugeben sondern dasselbe nur
durch Wirte und Flaschenbierhändler
verkaufen zu lassen . Statt der bisherigen
pfandfreien Ueberlassung von Flaschen
soll vom 1 . April ab ein geringes Fla¬
schenpfand erhoben werden, das sich je
nach Größe der Flasche richtet.

Neuenbürg , 24 . März . Adlerwirt
König von Schwann fuhr am letzten
Donnerstag mit seinem Gefährt durch
Dill - Weißenstein, als plötzlich die Pferde
scheuten und davonrannten . König wurde
vom Wagen geschleudert und einige Meter
weit geschleift . An den hierbei erlittenen
schweren Verletzungen ist der Bedauerns¬
werte gestern nun gestorben.

De in ach 22 . März . Am SamStag
wurde daß hiesige Bad - Hotel mit den
Quellen an Dr . Hartmann in Ulm zum
Preise von 1 600000 Mk . verkauft . In
diese Summe sind die Wein - und Wasser¬
flaschen nicht mit einbegriffen . (Der bis¬
herige Besitzer Hr . Bracke hat vor 4 Iah -
ren das Anwesen samt Inventar und
Quellen um die Summe vön 675 000 Mk-
erworben . ) Das Anwesen soll nächsten
Monat übergeben werden . Nach allem
zu schließen , kommt für Teinach jetzt eine
bessere Zeit , die nur mit Freuden begrüßt
werden kann.

Neuwied , 24 . März . Die Fürstin .
Mutter Marie zu Wied, geb . Prinzessin
v . Nassau , ist heute früh gegen halb 7
Uhr gestorben.

— Ueber höheren Spiritismus
im Offizierskasino zu Tientsin
bringt das dort erscheinende » Wochenblatt
für die ostasiatische Brigade " folgende
launige Geschichte : Im deutschen Offi¬
zierkasino zu Tientsin waren dem chinesi-
schen „ Haushofmeister " nach deutschem
Gelbe etwa 35 Mk . entwendet worden .
Der Dieb konnte sich nur unter den chine¬
sischen Bediensteten befinden. Der die
Untersuchung leitende Offizier versammelte
das gesamte Personal und verkündete den
Leuten, daß der Dieb sich in ihrer Mitte
befinde. In längstens einer Stunde
werde er den Spitzbuben gefaßt haben,
so viel Zeit brauche er, um sich mit
einem berühmten Zauberer in Verbind¬
ung zu setzen . Nach Verlauf einer Stunde
wurden alle Bediensteten in ein ganz !
dunkles Zimmer geführt , in dessen Mitte '

der Tisch stand, ans dem das gestohlene
Geld gelegen hatte . „ Ein jeder wird jetzt
einzeln in dieses Zimmer treten und zu¬
erst die rechte und dann die linke Hand
fest auf den Tisch drücken und dann mit
hochgehobenen Händen in das Nebenzim¬
mer treten .

" So geschah es auch . Nun
ging der Offizier direkt ans einen chinesi¬
schen Boy (Aufwärter ) los und bezeichnte
ihn als den Dieb . Mit zitternden Glie¬
dern , den Hellen Angstschweiß auf der
Stirn , gestand dieser sein Vergehen ein .
— WaS war geschehen ? Eine findige,
Kasino-Ordonnanz hatte die Zwischenzeit
benutzt , um die Tischplatte mit Fett nnd
Oel zu beschmieren und dättn mit Ruß
schwarz zu färben . Die Unschuldigen
hatten natürlich arglos ihre Hände vor -
schriflsmäßig ans den Tisch gedrückt , der
Schuldige dagegen hatte sich aus aber¬
gläubischer Furcht daran vorbeigestohlen.
Infolgedessen hatten alle anderen kohl¬
rabenschwarze Hände , nur die Hände des
Diebsstrahlten in der Farbe der „ Unschuld.

"
Kapstadt , 23. März . Im Befinden

Cecil Rhodes ist eine Wendung zum
Schlimmsten eingetreten . Sein Ableben
wird stündlich erwartet .

— Ueber die jetzige Lage in Süd¬
afrika hat sich Präsident Krüger am letz¬
ten Montag in Utrecht ( Holland ) einem
Pariser Berichterstatter des „ Matin "
gegenüber laut „ Franks . Zeitg .

" folgen-
dermaßen ausgesprochen : „ MeineMeinung ,
meine Hoffnungen sind die gleichen ge¬
blieben , wie vor dem Kriege, bei Beginn
der Feindseligkeiten, zu denen wir genötigt
waren . Ich habe stets im Worte Gottes
das feste Vertrauen geschöpft, daß er sein
Volk nicht verlassen wird , auch wenn er
es zeitweilig straft und demütigt . . . .
Wehe uns , wenn wir nicht unsere Un-
abhängigkeit verteidigen . Vergelten wir
aber nicht Böses mit Bösem. Wenn
unsere kriegsgefangenen Buren verbannt
und sogar hingerichtet werden , so befolgen
wir nicht dieses schlechte Beispiel . Ich
weiß wohl , daß die öffentliche Meinung
manchmal die übertriebene Großherzigkeit
mißbilligt ; allein der Herr hat gesagt :
„ Mein ist die Rache ! " Unsere Frauen
und Kinder werden gefangen , im tiefsten
Elend gehalten , sogar dem Tode ausge¬
liefert . Man hofft so , unsere Raffe aus -
zurotten . Seien wir aber ohne Furcht .
Gott hat uns bisher an der rechten
Hand geführt . Er hat unter uns Man -
ner entstehen lassen , die unter seiner
Führung wahre Wunder , wie sie die bib¬

lische Geschichte erzählt , verrichten . Ich
habe zu Beginn des Krieges gesagt, dieser
würde die Welt in Erstaunen setzen . Ich
sagte das , nicht weil wir unseren eigenen
Kräften vertrauten , nicht weil ich prophe -
zeien wollte, sondern weil ich unerschüt¬
terlich auf Gott vertraut » . Man hat
behauptet , unsere Republiken wären an¬
nektiert und wir hätten unser Land und
unsere Nationalität eingebüßt . Vor Gott
ist diese Annektion aber nichtig, denn
unsere freien Bürger erkennen keinen an¬
deren Gebieter an , als ihn . Von ihm
haben sie ihre Rechte und ihre Freiheit .
Man hat verkündigt der Krieg sei been¬
digt, der Friede in unseren Gebieten
wieder hergestellt, so daß von uns nur
kleine Banden „ Rebellen " und „ Räuber "
übrig blieben. Alle Welt weiß aber ,
daß diese Proklamationen den Thatsachen
widersprechen. Man hat uns den Frie¬
den mit Amnestien, Begnadigungen , finan¬
ziellen Unterstützungen zur Beseitigung
unserer Verluste um den Preis unserer
Unabhängigkeit an geboten, als ob diese
ein Handelsobjekt wären ! Alle Schätze der
Welt können unsere Freiheit nicht be.
zahlen , die uns Gott gegeben und auf
die wir nicht verzichten können, ohne
Gott zu verleugnen . Wir haben uns an
das internationale Schiedsgericht , an das
Gewissen der Regierungen gewendet, sind
aber bisher nicht erhört worden . Sind
wir entmutigt ? Keineswegs . Sobald
der Herr selbst den Regierungen befehlen
wird , werden diese folgen müssen und
selbst die englische Regierung wird ge¬
horchen müssen, wenn Gott ihr befiehlt,
unser ehrliches Anerbieten des Schiedsge¬
richts , des Friedens und der Freundschaft
anzunehmen . Ich bete , auf daß Gott
dies thue . Wir haben viel Unbill und
Grausamkeiten ertragen . Mein christliches
Gewissen gestattet mir nicht den Haß .
Ich bedaure die Jrrtümer und Leiden
des englischen Volks , weil es in diesem
Volke , Gott sei gelobt, viele Männer
giebt, die , falls sie genau berichtet wären ,
mit uns die christliche Bahn verfolgen
möchten . Ich bete, auf daß sich ihre
Augen öffnen, denn man hintergeht sie .
Man hat dem englischen Volke gesagt,
wir wären die Unterdrücker der Fremden .
Hat nicht die Erfahrung gezeigt, daß
wir keine Unterdrückungs - Gelüste haben
und daß die englischen Anklagen nur ein
Vorwand zur Verschleierung der Habgier
skrupelloser Finanzmänner waren , die sich
nur unserer Goldfelder bemächtigen woll-
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ten ? Man hat ferner gesagt, man kämpfe
für die Gleichheit der Rechte und wolle
weder eine Gebietsausdrhnung noch eine
Annexion . War das nicht ein offenkun -
diges Hintergehen ? Nur um uns unserer
Rechte und unseres Gebiets zu berauben
hat man das englische Volk in diesen
verhängnisvollen Krieg getrieben, der
Schätze von Menschenleben und Geld
kostet. Die Geschichte dieses ganzen Krie¬
ges war bisher nur eine Verschwörung
gegen die Wahrheit . Wenn die Dinge
am Hellen Tage dargelegt werden, dann
wird England vor Scham erröten , von
seinen Leitern und Ministern so getäuscht
worden zu sein . Und dabei greift man
noch zu allerlei Sophismen , um die Ge¬
duld des englischen Volkes zu verlängern .
Man behauptet , unsere Unabhängigkeit
sei unvereinbar mit dem Frieden in Süd¬
afrika . Das ist eine Verleumdung . Das
Gegenteil ist wahr . Wenn man uns die
Unabhängigkeit verweigert , dann ist es
der Krieg ohne Ende . Man redet der
Leichtgläubigkeitdes britischen Volkes noch
ein, die Zivil - und Militärbehörden Eng¬
lands wären die Herren der beiden Re¬
publiken, die sie verwalten . Die Eng¬
länder find nur die Herren des Gebiets ,
wo sie ihre Truppen haben ; überall an¬
derwärts — und unser Land ist groß —
sind wir die Herren . Die Eroberung
schreitet nicht vor , sie geht zurück . Jeder
Tag kostet England riesige Summen und
eine Einbuße seines Ansehens , seiner
Ehre , seines politischen Einflusses . Die
Wahrheit meiner Worte wird durch die
Thatsachen bewiesen . Ein ehrenvoller
Friede ist noch möglich , und au dem Tage ,
da die Regierung und das Volk Englands
die Augen öffnen werden , wird dieser
Friede geschlossen sein . Ich bete zu Gott ,
daß er noch das weitere Wunder thue,
die Verblendung der Engländer zu be-
seitiaen . Er allein ist der Herr ! "

Lokales
WiIdbad , 25 . März . Heute Nach¬

mittag wurde Hr . Stadtpfleger Rometsck
zu Grabe getragen . Die zahlreiche Trauer¬
begleitung bewies , wie sehr sich der Ver¬
storbene die Hochachtung und Verehrung
seiner Mitbürger erworben hatte . Nach
der Rede des Herrn Stadtpfarrer legte
Herr Stadtschultheiß Bätz » er im Namen
der Stadt Wildbad und deren Vertretung
einen Lorbeerkranz nieder und rief dem
verstorbenen pflichtbewußten Beamten
und treuen Freund tief empfundene Worte
des Dankes ins Grab nach . Herr Ge-
meinderat Gutbub legte im Namen des
Kirchengemeinderats einen Kranz nieder
und Herr Oberlehrer Baur einen solchen
im Namen des Lehrer -Kollegiums der
evang . Volksschule . Das Andenken des
Verstorbenen wird in den Herzen seiner
Mitbürger foctleben.

Wildbad , 25 . März . (Ausstellung).
Auf vielseitigen Wunsch wird Herr Hof-
photograph Blumenthal in der Real¬
schule eine Reihe von prachtvollen Bildern
zu allgemeiner Besichtigung ausstellen.
Dieselben sind nach einem von ihm selbst
erfundenen Verfahren auf Gold -, Silber¬
und Aluminiumplatten entwickelt und von
geradezu großartiger Wirkung . Bei der
Ausstellung in München in letzter Woche
haben diese Bilder das größte Aussehen
erregt und alle Fachleute in nicht geringes
Erstaunen versetzt , denn was schon seit

Jahrzehnten vergeblich versucht wurde , ist
glänzend gelöst, und die Bilder sind von
absoluter Haltbarkeit und ganz unver¬
wüstlich . Der Zeichensaal in dem die
Ausstellung stattsindet , wicd am Grün¬
donnerstag nach Beendigung des Gottes -
dienstes geöffnet und der Zutritt ist bis
zum Abend für jedermann frei .

— Unserem Bericht über die Preis¬
verteilung in derFortbildungsschule tragen
wir nach , daß außer den Genannten auch
Wilh . E i s e l e , Sohn des Schreiner¬
meisters hier , mit einem Preis ausge¬
zeichnet wurde .

Lady Maim's Geheimnis.
Roman von Floren ce Marriat .

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
„ Herzklopfen ? " rief Ashfold , schein¬

bar verwundert . „Wie seltsam ! Ja , ja ,
ich hörte , es sei ein zartes gefühlvolles
Organ , weiß nicht, ob ich selbst eines besitze .

"

„ Die Welt versichert, Advokaten hät¬
ten kein Herz, " warf der junge Lord ein.

„ Und die Welt hat natürlich immer
recht, " bemerkteMiß Paget in scharfemTone.

Der kleine Advokat warf der Sprech -
erin einen forschenden Blick zu , den die¬
selbe aber vollkommen ruhig aushielt .

„ Sie sind nicht der einzige unerwar¬
tete Besuch heute, Mr . Ashfold," nahm
Lady Culwarren das Gespräch wieder auf .
„ Mein Sohn Melstrom wird heute abend
eintreffen . "

„ Ah, wirklich ! Gerade am 13. August !
Sehr sonderbar ! "

„ Es ist sein 21 . Geburtstag . Ich
hoffe , Ihr Be uch hängt nicht mit Anto¬
nys Großjährigkeit zusammen ; seine Ver¬
mögensverhältnisse und zu bescheiden ,
um Sie zu veranlassen , deshalb extra
von London hierherzukommen . "

„ Ich bin in der That nicht ihretwegen
allein herübergefahreu, " versetzte der Ad¬
vokat mit eigentümlichem Augenzwinckern.
„ Eine dringende Botschaft Ihres Nach¬
bars , des Sir Hugh Loftus rief mich
hierher . Er ist sehr schwach und es scheint
mit ihm zu Ende zu gehen.

"

„ Das thut mir leid zu hören, " ent-
gegnete Lady Culwarren „ obgleich wir
eigentlich nichts von Sir Hugh wissen .
Seine Güter liegen ein Dutzend Meilen
von uns entfernt und er lebt schon seit
Jahren wie ein Eremit . "

Der junge Lord , den dieses Gespräch
wenig interessierte, hatte sich unbemerkt
an Lilys Seite begeben und sah sie mit
so leidenschaftlichen Blicken an, daß sie
den Kopf erschrocken zur Seite wandte .

„ Hat meine Mutter mit dir gespro¬
chen ? " flüsterte er ihr zu .

„ Ja , — doch wozu die Frage ? Sie
cht doch immer mit mir, " erwiderte

Lily ausweichend,
„ Ich meine — hat sie dir meinen

Herzenswunsch mitgeteilt,, "

„O bitte, — sprich nicht jetzt davon ! "
bat Lily zitternd . „ Wenn es jemand hörte !
Miß Paget " , wandte sie sich leise an die
Gesellschafterin, „ sagen Sie doch Philipp ,
daß dies weder die Zeit noch der Ort ist
überdergleichen zu reden .

"
Ihre Bitte blieb jedoch unerhört ;

Miß Paget saß unbeweglich wie eine
Bildsäule , mit atemloser Spannnng den
Worte » des kleinen Advokaten folgend.

„ Ja, " sagte dieser, „ er lebt wie ein
Eremit , aber er hat seine Gründe . Der
arme Mann hat viele Enttäuschungen

gehabt ; besitzt Geld und Gut , aber keinen
Erben , denn der ältere Sohn trank sich
zu Tode und wo der Jüngere ist , weiß
kein Mensch . "

„ Ah ja , der jüngere Sohn ! " unter¬
brach ihn die Gräfin . „ Hieß er nicht
Arthur Loftus ? Man erzählt sich so
romantische Geschichten über ihn , — Sie
müssen doch wissen , was Wahres daran
ist , Mr . Ashfold ! "

„ O ja , — Manches ist wahr ! Ein
feiner Bursche ist er gewesen , — vor
vielen Jahren . Aber es ist eine tranrige
Geschichte ! "

„ Ich glaube er war einst sehr be-
freundet mit meinem verstorbenen Gatten ;
später jedoch scheinen sie auseinander ge¬
kommen zu sein . "

„ Sehr warscheinlich ! Mr . Arthur
Loftus hatte mehr Feinde als Freunde
in der Grafschaft . Er begann sein Leben
gleich mit einer unverzeihlichen Thorheit ,
— mit einer Mesalliance . Fast noch
ein Knabe, ließ er sich von einer Person
dunkler Herkunft umgarnen , hatte dann
mancherlei Abenteuer und verschwand
schließlich . Ein wahrer Jammer ! " Und
der kleine Mann seufzte hörbar .

In diesem Augenblick war das Früh¬
stück an gekündigt.

„ Es ist eine schlimme Geschichte , Mr .
Ashfold ! " sagte Lady Culwarren , sicher¬
hebend, „ aber wir wollen uns damit nicht
den Appetit verderben . Bitte , geben Sie
mir Ihren Arm und lassen Sie uns bei
einer guten Mahlzeit Kräfte für das nach¬
folgende wichtige Geschäft sammeln . Phi¬
lipp . sorgst du für Lily ? Ah , mein lie¬
ber Mr . Ashfold, ich glaube , Sie werden
bald Arbeit erhalten , wenn der Heirats¬
kontrakt für die zukünftige Gräfin v . Cul¬
warren aufgesetzt wird . "

„ O , o ! Will der Lord sich jetzt schon
ins Ehejoch spannen, meine Lady ? "

„ Still ! Nicht so laut ! Vorläufig soll
es noch Geheimnis bleiben ! " flüsterte
die Gräfin .

Die Gesellschaft hatte jetzt das Spei¬
sezimmer erreicht; man ließ sich an der
Tafel nieder und hatte eben angefangen
dem Mahle zuzusprechen , als der Diener
eintrat und Mr . Antony Melstrom mel¬
dete. Diese Ankündigung übte eine sehr
verschiedene Wirkung auf die Anwesenden
aus . Die Gäste schauten neugierig nach
der Thür ; der junge Lord war vvn
seinem Sitz aufgesprungen , während Lily
jäh erbleichte nnd das Gesicht der Lady
einen unzufriedenen Ausdruck annahm .
Den eintretenden Antony schien dies jedoch
nicht zu stören ; mit dem Ungestüm eines
Schulknaben stürmte er auf die Gräfin
zu und begrüßte sie mit einer herzlichen
Umarmung .

„ Mein lieber Antony, " rief die Lady
mehr überrascht als erfreut , „ bist du es
wirklich? "

„ Ja , liebe Mutter , ich bin es wirklich !
Du hast wohl meinen Brief erhalten und
kannst dir denken , daß ich nicht länger
warten konnte, euch alle wiederznsehen!
Ah, Philipp , mein lieber Junge ! " wandte
er sich zu seinem Bruder , demselben kräf¬
tig die Hand schüttelnd, „ wie geht es dir ?
Noch immer entschlossen , ein Genie zu
werden ? Und Miß Paget ! Ich hoffe ,
Sie haben Ihren ehemaligen Quälgeist
nicht ganz vergessen , — ich wenigstens
dachte oft an Sie ! "

(Forts , folgt . )
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Bezirks Geflügel Ausstellung
der

Geflügel-Vereine Neuenbürg
und Calmbach

_ _ des

6UU- u , VvMMer - Vsrkig MbklS
in sev Turnhalle hier

am Ostersonntag den 3«. ds . Mts ., von Mittags 2 bis
Abends 6 Uhr,

am Ostermontag den 31 ds . Mts ., von Morgens 9 bis
abends 6 Uhr

mit F/ 'ä/nrHll/rg u/rck
Anmeldungenzur Ausstellungwollen spätestens bis MiltivSth den 26 . ds . Mts .

Abends 6 Uhr bei Herrn Karl Rath , Gerbermeister hier gemacht werden .

Lose zur Verlosung sind L 20 Pfg . per Stuck , jedoch nur von Mitgliedern

der Vereine, zu haben bei Osnl Vlilksli », Noll , hier .
Wir ersuchen unsere verehrt . Mitglieder , sowie die Züchter des Bezirks um

recht zahlreiche Beschickung der Ausstellung.
^

Eintritt 20 Pfg . — für Mitglieder frei .
Zum Besuch derselben ist jedermann freundlichst eingeladen.

MS " P . 8 . Morgenfütterung mit Spratt 's Patent .
"WU

Der Vorstand .
Wildbad , 26 . März 1902.

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme
die wir während der Krankheit und beim Hinscheiden
unseres lieben Vaters , Großvaters , Schwiegervaters,
Onkels und Schwagers , des Herrn

8 ^ insbesondere auch von Seiten des Herrn Geistlichen ,
der Herren Vorgesetzten , Collegen und Lehrern , sowie der Blumen -

spender erfahren durften , sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus .

Are tr - auer - nöen Kirröer :
Luise Kiefer , geb . Rometsch,
Carl Rometfch ,
Gottlob Rometfch ,
Hermann Rometfch .

für evangelische Schulen, amtliche Ausgabe, zweite Auflage, sind zu 1 Mk. SO

Pfg - zu haben bei
Skr . WUcll - rsN .

Eine H'artljie weißer 1901er

K > 8ä8861 VViin
ist Unter Garantie für reinen Naturtranbensaft bei größeren

Bezüge«

L Mk. 22 — per 100 llt . abrvKsben.
Proben gratis . Näheres auf schriftliche Anfragen unter Chiffre

8 . V . 1228 durch kuiloll Mosss in 8lullgsnl .

Revier Wildbad .

Stammhokz-Ierkauf .
Am Freitag den 4 . April 1002

Vorm. lOVr Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad, aus Staats¬
wald I 24 Vord. Riesensteiu , I 25 Hint.
Sulzhäusleund II88 Grünhütte und zwar :

1240 Stück Taimen-Langholz mit
Fm . : 286 I. 374 II ., 258 III . , 237 IV .

und 25 V . Cl.
68 Stück Tanuen- Sägholz mit

Im : 29 I ., 8 II . , und 11 III . Cl.

W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Die Frühjahrskontrollverfamm -

lungen im Jahre 1902 finden im Kont-
rollbezirk Neuenbürg wie folgt statt :

Kontrollstation Wildbad am 2 .
April 2fls Uhr nachmittags in der
Trinkhalle für die GemeindenEnzklösterle,
Wildbad.

Hiezu haben zu erscheinen :
Die Herren Offiziere, Sanitätsoffi¬

ziere (und oberen Militärbeamten der
Reserve und Landwehr I . Aufgebots , die
Dispositionsurlauber, Reservisten und
Landwehrleute I . Aufgebots einschließlich
der Halbinvaliden, sämtliche Ersatzreser¬
visten , sowie die zur Disposition der Er-
satzbehörden entlassenen Mannschaften
(einschließlich der zur Disposition der Er¬
satzbehörden entlassenen zeitig Halb- und
Ganzinvaliden)

Mannschaften der Jahresklasse 1890 . ,
welche in der Zeit vom 1 . April bis 30 .
September ins stehende Heer eingetreten
sind , werden im letzten Jahre ihrer Dienst¬
pflicht in der Landwehr I . Aufgebots bei
den Herbstkontrollversammlungen zur
Landwehr II überführt und sind von
der Teilnahme an den Frühjahrskont-
rollversammlungeu dieses Jahres ent¬
bunden . Dieselben haben vielmehr bei
den Herbstkontrollversammlungen ds . Js .
zu erscheinen.

Militärpässe nebst den darin befind¬
lichen Kriegsbeorderungen bezw . Paßno .
tizen , sowie Führungszeugnisse find mit
zur Stelle zu bringen .

Die Mannschaften haben bei Straf¬
vermeidung mit sauber gereinigten Füßen
zu erscheinen, weil letztere gemessen wer¬
den . Es wird darauf hingewiesen , daß
bei fämtl . Mannschaften , auch bei den¬
jenigen, welche bereits gemessen sind,
Fußmessungen vorgenommen werden .

Stöcke , Schirme, Zigarren etc. sind vor
Beginn der Kontrollversammlung abzu¬
legen.

Unentschuldigtes Fehlen, sowie ver¬
spätetes Erscheinen wird mit Arrest be-
straft .

Anzug der Herren Offiziere, Sanitäts¬
offiziere und oberen Militärbeamten der
Reserve :

Ueberrock oder Waffenrock und Mütze .
Calw, den 27 . Febr. 1902 .

Bezirkskommando.
Vorstehendes wird hiemit bekannt ge¬

macht.
Wildbad, den 24. März 1902 .

Stadtschultheißenamt:
B ä tz n e r.
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Neue Ansichtspostkarten!
vis Wirten VürUvmb vrielmarkso .

"

I

Zu haben bei
Preis pro Stück 10 Psg . - WE

Okc . WiI6 bpst 1 , Papierhandlung.
Neu eingetroffen Und in großer Auswahl

» V « « SIMMHM SW-MW» « ftlBl « « - »

MN " garantiert waschechte Qualitäten .
Osltuns , ^ spkic ' s , Wasokssicis tun Lloussn unc!

Klsicisc in schönen Dessin .
Schwarze und farbige iVloiröss, 0 upon 8 ioifs iür

Üntsccöolcs.
Schwarze und farbige l- üstsr , psnsms , ^lpsoos iür

tOsicisc, Lobürrsn unc! öloussn
zu anerkannt billigen Preisen .

Vorbau
« » SNNS UNÄ HVSS88 -

Wasfen -Auswahb , ccr . 150 Stück
Für kleine Fenster :

Meter 10 Pfg ., 20 Pfg ., 30 Pfg .,
38 Pfg ., 45 Pfg ., 55 Pfg . und höher .

Für große Fenster :
Meter 28 Pfg ., 38 Pfg . , 65 Pfg .,
65 Pfg ., 85 Pfg . , 95 Pfg . und höher .

Abgepatzte Vorhänge in jeder Preislage ,
Spsoklel - unck Tug - Vloulssuxe

2 . 20, 3 .50 , 4 . 50 , 6 Mark u . höher

«

erLv2 .s rrrrä -w -siNS ,
lISSOiid .Si ' L I ) i111Z ' lind soti ^ Sr .

Breite : 100 em, 112 em, 120 om, 130 cm.
Preis per Meter : 60 , 70 , 80 , 80 .
— — VordLUK kssts 8vdr bililß . —

ILseLäSolrSn . ,
Phantasie, Tuch und Peluche. !

XoiüWoäs - Dselisn , j

kr
! ^ orbisrs » ,
-

! Ssttvoi ' Isgen ,
psttv .

j StSPNÄSekSN .

in allen Arten . ^
HVollv » «

Vstt - 1 '
spptvde ,

5 .80 , 6 .50 , 8 , 11 , 12 und höher. ^ ! besonders billig.

bei

Vvber L I,Li » gki » eckör1

Pforzheims größtes Spezialgeschäft für
Klsiciscstoils , ^ usstsusc unc ! Vstlsn .

NMMlMsiKVMD .

Unterzeichneter bringt seine prima
keimfähigen

Mmie«
aller Art in empfehlende
Erinnerung.

Kar ! Lobodsp . ÜLlläsIsFLktner,
Rathausgaffe 66.

cackputver
empfiehlt

D . ^ rsiissr .

Pathen-Briefe
in hübscher Auswahl empfiehlt

Ahr . Wildbrett .
Empfehle auf kommende Feiertage ver¬

schiedene Sorten

zu billigsten Preisen

Delicatessenhandlung .

Cmmi- Hch»
roth und gelb empfiehlt pfundweise für
Private und Wiederverkäufer .

Hofkonditor .

2u vsclcsulsn
eine gut erhaltene rote

killsobsLroitur,
event. auch die paffenden Uebervorhänge .

L^Lorslisir» 8e!ivürMLl<l8t?. 13,
parterre .

Kierfcrrben
empfiehlt D . Treiber

' Wllk
1 . k . Renror

^ srrtliob ompkoklsn:
v68SSkt-, Ii 80k- L üüklüoinsl -

Wsine
vis ' /i §1. von 1 20 bis 2.—

Meäsriaxs bei :
Herrn Uokapotkeker Un » v .

IVIelLgsn .

_ Mit 1 Beilage der Patent -
Kochherd -FabrikJ . Glenk in Rürn -
berg -Oftbahnhos zur gefl . Beachtung.

Redaktion , Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad .kelephon Nro . 33.
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